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ten und die Technischen Leiter in Bellinzona getagt.

An der DV des Schweizerischen Fourierverbandes
stand eine reich befrachtete Traktandenliste zur Be-
handlung. Ohne grosse Voten passierten die Ge-
schéfte und fanden Zustimmung bei den Delegierten.

EDV fiir den Fourier

Einzig das Traktandum 9, wo der SFV den Antrag
stellte, einen Kredit von 30 000 Franken zu bewilligen,
damit die Vorfinanzierung EDV-Lésung fiir den Ein-
heitsfourier sichergestellt sei, gab zu langen Diskus-
sionen Anlass. Uber 20 Wortmeldungen zu diesem
Punkt zogen die Versammlung in die L&nge.
Schlussendlich wurde der Antrag des Zentralvor-
standes mit einer Anderung von der Versammlung
gutgeheissen. Somit hat der ZV nun den Auftrag, die
Software zu erwerben, und der Kredit fiir die Vorfi-
nanzierung ist gesichert. Detailabklarungen werden
in einer ausserordentlichen Prdsidentenkonferenz
festgelegt. Damit ist der Zentralvorstand nun in der
Lage, seinen Mitgliedern eine gute Lésung anzubie-
ten und hofft natirlich, dass viele Fouriere das EDV-
Programm einsetzen.

In seinem ausfiihrlichen ersten Jahresriickblick gab
der Zentralprésident der Versammlung einen Ein-
blick in die Arbeit, die wahrend des ersten Jahres, seit
der neue Zentralvorstand an der Spitze des Verban-
des steht, geleistet wurde.

Nebst den Sitzungen des ZV und den Kontakten mit
allen Sektionen zum Oberkriegskommissariat (OKK)
und Besuchen in den Fourierschulen sind viele wei-
tere Besuche bei anderen militdrischen Verbanden
gemacht worden. Unter anderem durfte im Mai des

Unter dem Vorsitz von Four Johannes Ledergerber
(dritter von links) tagten die Delegierten. Ganz links
Four Paolo Gauchat, OK-Président Sektion TI, Four
Elisabeth Niiesch-Schopfer, Vizeprasidentin ZV, und
ganz rechts Four Rupert Hermann, Prasident Zen-
traltechnische Kommission

(Bild Four Arnold Miiller)

letzten Jahres auch eine Delegation des alten und
des neuen Zentralvorstandes beim damaligen Chef
EMD, Bundesrat Arnold Koller, einen Besuch abstat-
ten.

Am Schluss seiner Ausfiihrungen war es Johannes
Ledergerber ein Anliegen, auch zu der kommenden
Abstimmung uber die Initiative fiir eine Schweiz ohne
Armee Stellung zu nehmen. Er rief die Delegierten
auf, diese Abstimmung nicht auf die leichte Schulter
zu nehmen. Die Versammlung dankte dem Prasiden-
ten mit Applaus fiir seine Ausfiihrungen und geneh-
migte im Anschluss den Jahresbericht.

MILITARSPORT

Militirsport und Alpindienst der Flieger- und
Flabtruppen

So Geb Ausb Kurs

2—9.September 1989, neu in Rosenlaui/BE.
Grundkenntnisse, bzw Repetition der Sommeralpin-
technik, Handhabung des Gebirgsmaterials, Verhal-
ten im Gebirge, Patrouilleniibungen. (Dienst ohne
Anrechnung an die obligatorische WK/EK-Pflicht; L
FI Kp und Flpl Stabskp gemiss WA der Flpl Br 32.)
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So Geb WK

3.—22. September 1990, GR

Ausbildung in der Sommeralpintechnik. (Fels-, Eis-,
Knoten- und Seiltechnik, Verhalten im Gebirge: Pa-
trouillentibungen.)

Nur fiir AdA im Auszugsalter (bis 32 Jahre). Wird als
WK angerechnet.

Anmeldung ca ab Juni 1989 iiber lhren Einheits-
Kommandanten.

Winterwettkampfe
17./18. Februar 1990 in Andermatt.

Wi Geb Ausb Kurs

3.-10. Marz 1990, Lenk iS
Grundkenntnisse/Repetition in der Winteralpintech-
nik (Ski-, Eis-, Knoten- und Seiltechnik); Patrouillen-
tbungen.

Anmeldung ca ab Juni 1989 iber |hren Einheits-
Kommandanten

Anmeldungen und nédhere Auskunft iber Kdo FF
Truppen, Militarsport und Alpin D (Tel 031/67 38 56,
3003 Bern.)

<

48. Meisterschaften im militdrischen Winter-
mehrkampf fanden vom 31. 3. bis 2. 4. ohne
«Konigsdisziplin» Langlauf statt

Von Hanspeter Eberle, Grindelwald

Strahlend blauer Himmel und Sonnenschein, aber
dem Wettkampf der 48. Schweizer Meisterschaft im
militdarischen Wintermehrkampf in Grindelwald zu-
widerlaufende Bedingungen verlangten von allen
Beteiligten Improvisationsgabe und Flexibilitat. 158
Wettkampfer aus Deutschland, Osterreich, Schwe-
den, den Niederlanden und der Schweiz kdampften
um Titel im Triathlon A und B, Tetrathlon und Para-
Neige.

Schneemattenspriinge

Der Schneehaufen wurde mit 47 Zentimeter dicken
Matten supponiert. Alle vier Wertungsdurchgédnge
konnten bei schonstem Badehosenwetter gesprun-
gen werden. Dabei zeigte sich, dass die Armeeprofis
aus Osterreich und Deutschland den Schweizern bei
unstabilen Thermikverhéltnissen dank ihrer grossen
Routine immer eine Nasenldnge voraus waren. Nor-
bert Waldherr (Oe) setzte sich mit neun Zentimetern
Abweichung dank besserer Spriinge vor Gernot Rit-
tenschober, welcher ebenfalls ein Schlusstotal von
neun Zentimetern notieren lassen musste. Dasselbe
Bild auf dem zweiten und dritten Rang: Toni Schwai-
ger (BRD) besiegte seinen Landsmann Gerhard
Wagner, beide mit 10 Zentimetern Abweichung. Be-
ster Schweizer war Peter Hiittenmoser aus Goldach,
welcher mit 17 Zentimetern Rang sechs belegte.

Tagessieger This Schilt

Die Tetrathlonisten begannen traditionsgemass ihre
Wettkdmpfe mit der Disziplin Fechten. Uberlegener
Tagessieger wurde der Hasle-Riiegsauer This Schilt,

2

Lt Rolf Krah hat seinen Anflug zu kurz bemessen. Da
keine Mdglichkeit mehr bestand, die weiche Matte zu
erreichen, musste er den Zielsprung abbrechen.

der Mitglied des Nationalkaders im modernen Funf-
kampf ist. Mit 31 Siegen machte er aus seinen Geg-
nern Opfer; gefahrlich werden konnten ihm nur der
Bundesdeutsche Paul-Dieter Aust und Philipp
Schnyder (Sz), die beide 30 Siege erfochten.

Die militdrischen Mehrkampfe basieren alle auf der
gleichen Idee. Ein Kurier, der eine wichtige Depesche
zu Uberbringen hat, muss sich mit dem Degen seinen
Weg freikdmpfen oder mit dem Fallschirm in unwirtli-
chem Gelédnde abspringen. Nicht genug, etwas spa-
ter greift er zur Schusswaffe, um sich damit eine Gas-
se in der feindlichen Phalanx zu 6ffnen. Auch Gelan-
dehindernisse machen ihm zu schaffen: Nachdem er
mit Ski einen Berg hinuntergefahren ist, muss er zu
guter Letzt noch ein rechtes Stiick Weg auf der Lang-
laufloipe zurilicklegen.

Disziplin ohne Probleme

Ausser Zeitverzégerungen, welche mit Verschiebun-
gen in den Skidisziplinen zusammenhingen, verliefen
sowohl das 300-Meter-Gewehrschiessen wie auch
das Duellpistolenschiessen auf 25 Meter und das
Luftgewehrschiessen auf 10 Meter ohne Probleme.
Tagessieger mit der Duellpistole wurde mit 193 Rin-
gen der Tetrathlonist Gerhard Werner (BRD), gefolgt
von Markus Mésching (Sz), ebenfalls Tetrathlon, mit
191 Ringen. Dritter wurde Martin Ténz (Sz), er schoss
190 Ringe. Im 300-Meter-Schiessen gewannen die
Triathlon-A-Wettkdmpfer Anton Herger (Sz) mit 92
Ringen vor Grenzwéchter Konrad Gabriel mit 91 und
Hans Moser (Sz) ebenfalls mit 91 Ringen.

Langlauf unméglich

«lch bin Optimist, wir werden alles versuchen, den
Langlauf in irgendeiner Form auszutragen!», so das
Motto, mit welchem Wettkampfleiter Oberstleutnant
Hans-Ulrich Stahli auf Schneesuche ging. Tatsach-
lich schien er Erfolg zu haben. Auf Alpiglen, zirka
1600 Meter liber Meer, fand sich das gesuchte weisse
Element in langlaufwiirdiger Form. Mit immensem
Einsatz von Menschen und Material wurde eine 3 Ki-
lometer lange Loipe gezogen. Doch wieder machte
das sommerliche Wetter einen dicken Strich durch
die Rechnung. Als der Wettkampfleiter die Loipe be-
sichtigte, schléngelten sich bereits wieder dunkle
Furchen durchs Geldnde.

Mit «Diinger» gefiittert

Die Riesenslalompiste présentierte sich in ausge-
zeichnetem Zustand. Vom ersten bis zum letzten
Fahrer herrschten konstant gute Bedingungen, die
mit Hilfe von «Schneediinger» — welcher noch von
den Weltcuprennen Ubriggeblieben war — erreicht
wurden. Bestzeit fuhr mit 51,87 Sekunden der Oster-
reicher Triathlonist Reinhold Kern. Die zweit- und
drittbesten Laufzeiten gingen ebenfalls an Triathlo-
nisten: Heinz Mihlbacher (Oe) mit 53,13 Sekunden
und Klaus Gstinig (Oe) mit 53,47 Sekunden.

Gesamtrangliste

Tetrathlon (Fechten, Schiessen, Riesenslalom): 1.
Blad (Sd) 3070 Punkte. 2. Kopp (Matten) 3012. 3. Kurt
(Zweisimmen) 2988. 4. Tonz (lllighausen) 2923. 5.
Bichsel (Lutzelflih) 2915. — Mannschaften: 1.
Schweiz (Kopp, Kurt, Ténz). 2. BRD. 3. Schweden.
Triathlon A (Schiessen 300 m, Riesenslalom): 1. Jenni
(Mitlodi) 26,60. 2. Stump (Stoos) 46,33. 3. Werlen (TS)
57,45.

Triathlon B (Schiessen 255 m, Riesenslalom): 1. Pfi-
ster (Bern) 2189. 2. Lagler (Einsiedeln) 2168. 3. Schar
(Ostermundigen) 2080.

Para-Neige (Fallschirmspringen, Schiessen, Riesen-
slalom): 1. Schnaitter (Oe) 3243. 2. Waldherr (Oe)
3230. 3. Wagner (BRD) 3109.

Einklang

Verantwortung allein wére nur Last; Frei-
heit allein ruft dem Ubermut und der Will-
kir. Aus ihrem Einklang gedeiht das
Rechte. Wer sich zutraut, Verantwortung
zu ibernehmen, darf es auch wagen, Chef
zu sein.

Divisionar Edgar Schumacher (1897 bis
1967)

37



	Militärsport

